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- o - Fünfte ordentliche Ke ; irlts - Zr - node . Das Hul¬

digungs - Telegramm an Sc . Majestät den Kaiser , welches auf Be¬

schluß der Synode von dem Vorsitzcuden abgescudct worden ist , hat
folgenden Wortlaut : „ Ew . Majestät , dein erlauchten Schinnherrn
unserer evangelischen Kirche , bringt die heute eröffnete Bezirks -

Synode des Cousistorialbezirks Wiesbaden ihre unterthänigste
Huldigung dar und ersteht Gottes Segen über Ew . Majestät Haupt
und Haus . Der Präses .

" Bei Eröffnung der heutigen zweiten
Plenarsitzung spricht Syn . Decan Wüller - Greuzhanseii das
Gebet , worauf der Vorsitzende , Herr Professor Di -, Maurer Kennt¬
lich von mehreren Eingängen giebt . In die Tagesordnung eiu -
ttetcnd , werden zunächst auf Antrag der Legitiinatwus - Commission
die Wahlen sämmtlicher Abgeordneten zur 5 . Synode
einstimmig für gültig erklärt . — Den zweiten Punkt der Tages¬
ordnung bildet die Vorlage des Synodal - Ansschusses , betreffend
die anderweitige Regelung der Versorgung der
Pfarrer - Relikten . Der Antrag des AnsschuffeS lautet :

„Hochwürdigste Bezirks - Synode wolle den nachstehenden Kirchen -

Gesetzentwürscn ihre Zustiiumung ertheilen : Kircheugesch , betreffend
die Fürsorge für die Witwen Und Waisen der Geistlichen des
Cousistorialbezirks Wiesbaden . § 1 . Die Pensionen der Psarr -
Wittwcu und Waisen , soweit solche nach K 8 des Edicts vom
3. April 1818 ( Bapd 3 der Samnstung der luichesherrlichen Edicte
mb Verordnungen S . 385 ) ohne Rücksicht auf das vom Erblasser
genossene wirkliche Gehalt nach dem angegebenen Anschlag berechnet
worden und werden , sind vom ...... ab im anderthalbfachen
Betrage unter den nachfolgenden näheren Bestimmungen zu zahlen .
§ 2 . Die Pension einer Wittwe hat mindestens 150 Mk ., die einer Gauz -
waise mindesteus 225 Mk . mit der Maßgabe zu betragen , daß biege -
sammteu Jahresbezüge der Hinterbliebenen eines Geistlichen tm
Llinimalveiisiousfall die Summe von 800 Mk . nicht übersteigen
dürfen . § 3 . Der Höchstbetrag einer Wittwenpensiou wird auf
1200 Mk . festgesetzt und die gesammten Jahresbezüge der Hinter¬
bliebenen eines Geistlichen dürfen den Betrag von 2700 Mk . nicht
übersteigen. § 4 . Um den aus diesem Gesetz sich ergebenden Mehr¬
bedarf an Geldmitteln erhöht sich der Zuschuß aus dem Ccntral -
KirchenfoudS zum Central - Wittwen - und Waisenfonds .

"
Für den

All der Annahme dieses Kirchengesetz - Eutwurfes würde noch ein
Staatsgesetz etwa folgenden Inhalts erforderlich werden : „ Der
fünfte Absatz des § 8 des Edicts vom 8 . April 1818 für
oas Herzogthum Nassau ( Baud III .) der Sammlung der landes¬
herrlichen Edicte und Verordnungen ( S . 385 ) wird hierdurch insoweit
aufgehoben , als er mit dem anliegenden Kirchengesetz nicht im Ein¬
klang steht .

" lieber die Entstehung dieses Entwurfes gab Syn .
Tecan Müller - Grenzhansen eine einleitende Erläuterung . Der
Antrag des Syn . Schröder - Hachenburg , die Vorlage an eine
besondere Commission zu verweisen , wird abaelehnt , dagegen der¬
jenige des Syn . Gen .- Sup . Dr . Ernst , dieselbe der Budget -Com¬
mission zu überweisen , angenommen . Die Synode erklärt sich damit
eiuverstauden , daß an Stelle des Syn . Becker - Dauborn derSyn .
Schröder - Hachenburg in die Bndget -Eommission eintritt . — Die
ferner auf der Tagesordnung stehenden gleichlautenden Anträge der
Kreissynodcu Nassau , Selters und Diez , welche die Ver¬
besserung der Peusiousverhältniffe der Geistlichen znm Gegen¬
stand haben , werden auf Antrag des Syn . von Reichenau
zur Vorprüfung an eine besondere Commission von 5 Mitgliedern
verwiesen . — Zu dem 4 . Punkt der Tagesordnung , betreffend die
Errichtung von drei Theilgemeinden in der Stadt
Wiesbaden an Stelle der letzt daselbst bestehenden
einheitlichen Parochie , über welche das „ Wicsb . Tagbl .

"
s. Z .

ausführlich berichtete , beantragte Syn . Bickel (Wiesbaden ) : „ Die
Bezirks - Synode wolle zu dem angeschlosseneii Gemeinde - Statut nach
Maßgabe des § 46 der Kirchengemeinde - nnd Synodal - Ordnung
ihre Anerkennung dahin aussprecheu , daß die entworfenen Be -

stimmimgen wescutlichen Vorschriften der Kircheiigemeinde - Ordnung
nicht zuwider sind .

" Die Versammlung erhebt diesen Antrag ein¬
stimmig zum Beschlüsse und giebt auf Vorschlag des Herrn Con -
fiftorial - Präsidenten de la Croix im Anschlüsse einstimmig
die Erklärung ab : „ Die Synode nimmt zugleich Veranlassung ,
sich auch ihrerseits mit dem von der Kreis - Synode Wies¬
baden gefaßten Beschlüsse , diese Synode nunmehr in zwei Kreis -
Synoden zu zerlegen , ausdrücklich einverstanden zu erklären .

" —
Ueber den Antrag des Synodal -Ausschiisses : die Bezirkssynode wolle
die Anstellung eines besonderen Revidenteii der kirchlichen Rechnungen
des Consistorialbczirks auf Kosten der Bezirkssyiiodalkasse genehmigen
und zur Besoldung desselben und eventuellen Remunerirung einer
zeitweiligen Hilfskraft einen Maximalbetrag von 3000 Mk . jährlich
in den Etat der Bezirkssynode pro 1 . April 1892/95 einftellen , referirt
Herr Professor Dr . Manrer . Aus Antrag des Syn . Schröder
wird die Vorlage zur Vorprüfung der Budget -Commission über¬
wiesen . — Nachdem noch die Herren Synodalen Ullrich - Freien¬
diez , Martin - Diez , C ei la r ins - Battenfeld , de Niem - Wies -
baderi und Wilhelm i - Braubach in die Commission zur Prüfung
der Vorlage , betr . die anderweite Regelung der Pensionsverhältuisse
der Geistlichen , gewählt waren , wurde die nächste Sitzung auf morgen
Freitag , Vormittags 10 Uhr , auberaiiint .

- o - Da » 1 . DataiUou des FiijUier - Negimenls von
Grcsdorff ( Heff . ) Ao . 80 hat am 6 . November 1866 , also
unmittelbar nach der Gründung des Regiments sammt dem Regi -

Uientsstabe hier in Wiesbaden Garnison bezogen und dieselbe seit
dieser Zeit uilnuterbrochen inne gehabt . Bei der kürzlich stattge -
hadtcn Feier der Gründung des Regiments hat der Regimenls -
Eommandenr . Herr Oberst von Gersdorff dieses Garnison -

Jubiläums besonders gedacht , indem er in seiner Ansprache ge¬
legentlich des Festmahles hervorhob , daß das Regiment
nicht nur seinen 25 . Geburtstag , sondern auch das 25 - jährige
gute Einvernehmen mit der Wiesbadener Bürger¬
schaft feiere . Aus der Geschichte des Regiments seien
bei dieser Gelegenheit einige besonders bemerkenswerthe Daten
hier kurz wiedergegebcn : Durch Allerhöchste Cabinetsordre
vom 27 . September 1866 wurden neben anderen Truppentheilen
auch 16 neue Jnfautene - Regimenter formirt . Zn diesen gehörte
das Infanterie - Regiment No . 80 . Das neue Regiment wurde ge¬
bildet aus den Thüringischen Infanterie -Regimentern No . 31 , 32 ,
71 und 72 . Der erste Commandeur des Regiments war Herr
Obcrstlieiitenant von Colomb , der vor Kurzem verstorben ist . Der
erste Commandeur des 1 . Bataillons tvar Herr Major v . Oettinger .
Zu den Compagnien der vier Thüringischen Jnianterie - Regimenter
traten 21 Offiziere und die noch dienstpflichtigen beziehungsweise
zum Weiterdieneu bereiten Unteroffiziere und Mannschaften
des ehemals Kurfürstlich Hessischen Leib - Garde - Regiments .
Daß dieses rnhinbedeckte Hessische Gardc - Regiment in dem neuen
80 . Regiment aufging , geht auch ferner ans dem Umstande hervor ,
daß demselben die Bezeichnung „ Hessisches

"
beigelegt wurde und

ihm die werthvollen silbernen Musikinstrumente der Hessischen
Garde , welche die Regimcntsmnsik bei festlichen Gelegenheiten noch
heute benutzt , überwiesen tvorden sind . Das neue Regiment trug
zuerst weiße Achselklappen und gelben Vorstoß an den Aermel -
platten . Bewaffnet wurde cs mit dem Infanterie -Gewehr M ./41 .
Am 30 . October 1866 trat das Ofsizier - CorpS znfammen und
am 5 . November fand die Formation des Regiments in Erfurt
statt , von wo aus die Bataillone in ihre Garnisonen befördert
wurden : Regimentsstab und 1 . Bataillon Wiesbaden , 2 . Bataillon
Lieblich , Füsilier - Bataillon Weilburg . Am 3 . Juli 1867 , am
Jahrestage der Schlacht von Königgrätz , wurden dem Regiment
wie den übrigen ncusormirten Truppentheilen der Armee Fahnen
verlikhem Im selben Jahre wurde das 2 . Bataillon des Regiments
von Biebrich nach Diez verlegt , um der nm errichteten Unter¬
offizier - Schule Platz zu machen . Ein Jahr nach dec Errichtung
des Regiments wurde es in ein Füsilier -Regiment verwandelt und
erhielt Den Namen „ Hessisches Füsilier - Regiment No . 80 "

. Außer¬
dem erhielt es statt der bisherigen weißen rothe Achsel¬
klappen und wurde mit dem Füsilier - Gewehr M . 60 beto öffnet .

Auch den ruhmreichen Antheil , den das Regiment an dem deutsch -

französischen Kriege 1870/71 genommen , des Näheren einzngehen ,
verbietet der Raum . Es sei nur erwähnt , daß das 1 . Bataillon
am 25 . Juli 1870 , Morgens 5 Uhr , ans Wiesbaden ausrückte ^
nachdem Oberst v . Colomb in kurzen kräftigen Worten ein Hoch
auf den König ausgebracht hatte . Tausende von Einwohnern
Wiesbadens begleiteten das Bataillon bis Biebrich , theilweise bis
Mainz . Einzelne der zu dem Regiment eingezogencn nassauischen
Reservisten hatten noch nie eilt Zünduadelgewehr in der Hand
gehabt ; sie lernten aber die Chargirnng auf dem durch
Die Sonnenhitze sehr anstrengenden Marsche durch die
Pfalz , und wußten nachher bei Weißenburg und Wörth
von der Waffe recht gut Gebrauch zu machen . Während der Be¬
lagerung von Paris bildete im November 1870 ein fünftägiger
Ouartierwechsel nach Versailles tür jedes Bataillon eine angenehme
Abwechslung . Das 3 . Bataillon rückte zuerst , am 1. November
früh von Vorposten kommend . Mittags mit der Regimentsmusik
nach Versailles und hatte dort das Glück , vor Sr . Ma >estät dem
König vorbeimarschiren zu können . König Wilhelm sprach dem
Commandeur , Major von Below , sein Lob über die Haltung und
den Anzug des Bataillons aus , das , obwohl bircct von Vorposten
kommend , aussähe , als ob es zur Parade wolle . Noch zwei Mal
später ist der König im Gespräch mit dem Negiments -Commandeur
auf diesen Einmarsch lobend znrückgekommen . Der großen Parade
auf dem Longchamps , dem Rennplatz von Paris , vor dem Kaiser
am 1 . März 1871 wohnte vom Regiment der Regimentsstab und
das 3 . Bataillon auf dem äußersten rechten Flügel der Parade -
Aufstellung bei . Nach Beendigung der Parade rückte das
3 . Bataillon durch die Porta de la Muette in Paris ein , die Avenue
du Roi de Rome entlang , am Arc de Triumphe vorbei , zunächst
in die Champs ElysöeS , wo den Compagnien ihre Quartiere und
der ihnen ziifallende Sicherheitsdienst zugetheilt wurde . Das
Bataillon erhielt den Place du Roi de Rome , Trocadero
— gegenüber dem Champ de Mars — und einen Theil
der Enceiute zur Bewachung zngewiesen . Das Regiment
war in einem vollstäu digen Kreis um die feindliche Hauptstadt
hernmmaischirt . Das Regiment hielt mit dem 1 . Bataillon
am 7 . Juli 1871 feinen Einzug in die festlich geschmückte
Garnison Wiesbaden , während das 2 . und 3 Bataillon
am 10 . in ihre neuen Garnisonen Hanau und Homburg ein¬
zogen . Mit Stolz wird in der Regiments - Geschichte die
Zuneigung Kaiser Wilhelms I . dem 80 . Regiment gegenüber
verzeichnet . Diese Zuneigung kam unmittelbar nach dem Feldzuge
1870/71 ganz besonders zum Ausdruck . Der Kaiser erhielt zufällig
von seinem damals hier weilenden Bruder , dem Prinzen Karl ,
Kenntniß von der Entlassung der Refervisteu des Regiments . Der
Kaiser gab telegraphisch bett Befehl , die Entlassung aufzuschieben ,
traf dann selbst von Berlin hier ein , lediglich zu dem Zwecke, uni
die Reservisten mit einer Ansprache auszuzeichnen und reifte darauf
wieder ab .

* Ueber die Schönschreibeltunst des Kof - Kalligraphen
Gaudet ' . In unserer Stadt befindet sich gegenwärtig der Großh .
Hof - Kalligraph Gattder ans Mainz , um , gleichwie feit einer langen
Reihe von Jahren , soeben anss Nene einen Cyklus seines Unter¬
richts zu beginnen . Da die Gander ' sche Lehrmethode außerordent¬
lich günstige

'
Resultate auszuweisen hat nnd bekanntlich nicht allein

Herren , sondern auch Damen von dieser sehr günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen können , so empfehlen wir Allen , denen an Ver¬
besserung ihrer Handschrift gelegen ist , sich zur Theilnahme an dem
am künftigen Montag , den 9 . d . M . beginnenden „ Schrcib - CykluS

"
,

welcher int „ Hotel Hahn
"

, Spiegelgasse , ertheilt wird , bei Herrn
(Sauber rechtzeitig anzi,melden . Der Einfluß , welchen seine auf be¬
stimmte Normen beruhende Lehrmethode auf die zn verbessernde
Handschrift auszuüben vermag , ist ein eminenter , und tritt in feiner
vollen Bedeutung zu Tage , wenn man die frühere ungeübte , steife
und incorrecte Schrift mit der neuen vergleicht , welche sich der
Schüler durch den Besuch dieses Unterrichts angeeignet hat .

$ Der Frostspannrr ( Acidalia brumata ) , jener viergeffügelte ,
fechsbeinige Geselle , macht in dieser Jahreszeit viel von sich reden .

Nachdruck verboten .

Kerlirrer Krief .

-̂ Original - Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Kerlin , 4 . November .

Ohne Zweifel sind die Leser dieser Zeitung über die

Schreckensthatcn und sensationellen Ereignisse , die sich in

jüngster Zeit in Berlin zugetragen haben , bereits unter¬

richtet . Ich kann es daher unterlassen , auf Einzelheiten
hier näher einzugehen nnd mich auf einige mehr allgemeine
Betrachtungen über die Ursachen und Wirkungen jener Vor¬

kommnisse beschränken .
Wer nach den Berichten über die hier neuerdings be¬

gangenen Verbrechen das Berliner Leben par distance be¬

trachtet und beurtheilt , der muß davon allerdings eine recht
schlechte Meinung bekommen . Steht man dagegen inmitten
desselben und überschaut unbefangenen Blickes die Ver¬

hältnisse , so wird man trotz alledem nicht so pessimistisch
denken . Sagt doch schon Goethe : „ Wo viel Licht , ist starker
Schatten "

. Und dieses Wort paßt trefflich auf das Leben
jeder Großstadt . Hier strömt Alles zusammen , was nach
der Höhe strebt , hierher aber drängen sich auch die schlechtesten
Elemente , die in der Tiefe ihr Dasein fristen durch Nichts¬
thun und Schädigung ihrer Mitmenschen . Wie die Groß¬
stadt den Tüchtigen Gelegenheit bietet , sich geltend zu machen ,
so gewährt sie leider auch den Unfähigen und Arbeits¬

unlustigen vielfach die Möglichkeit einer leichteren und
bequemeren Existenz , als die Provinz . Da kommen
sie denn in Schaaren herbei und mehren , bald von Stufe
zu Stufe sinkend , immerfort die Zahl Derjenigen , die mit
dem Gesetz in Conflict gerathen . Es wäre intereffant , durch
die Statistik Den jährlichen Zuzug nach Berlin zu erfahren .
Die eigentlichen Urberliner bilden in der Gesammtbevölkerung
' ängst einen nur kleinen Bruchtheil . Aus jenen vorer¬

wähnten Elementen nnn reerutirt sich zumeist das hiesige
Verbrecherthum . Das haben auch die letzten Fälle wieder

gezeigt . Sowohl das Dienstmädchen Machus , welches seine
Herrin ermordete , wie die so gräßlich hingeschlachtete
Prostiiuirte Ritsche waren aus der Provinz nach Berlin

gekommen . Und hier berühre ich nun eine der Wurzeln des

Hauptübels : den überaus starken weiblichen Zuzng
nach der Neichshanptstadt . Die Einen kommen in der

Hoffnung , in Geschäften Anstellung zu erhalten , die Anderen

einen angenehmeren Dienst als auf dem Lande zu finden .
Allein , die hiesigen Geschäfte sind zumeist überfüllt , so daß
sich um eine Stelle oft Hunderte bewerben , und die Dienst¬
mädchen machen hohe Ansprüche , ohne ihre Stellungen
genügend ausfüllen zu können . Vielfach sehnen sich letztere ,
von den mannigfachen Vergnügungen mächtig angezcgen ,
auch nach größerer Freiheit . Da ist denn der nächste Schritt
die Fabrikarbeit . Naht sich nun das böse Beispiel und
die Versuchung , so ist nur zu leicht der letzte moralische
Halt verloren , denn im Hintergründe steht , gleißnerisch
lockend , die Prostitution .

Im ersten Moment wahrhaft erschreckend und doch aus

Vorstehendem erklärlich , ist die Prostitution in Berlin zu
einer ungeheueren Größe angewachsen . Man schätzt die

Gesammtzahl der Halbwelt gegenwärtig auf 60,000 , wozu
ra . 6000 sogenannte Zuhälter kommen . Das würde der

Bevölkerungsziffer einer mittelgroßen Provinzstadt ent¬

sprechen . Dies ist nun der Sumpf , aus welchem die meisten
Verbrechen der letzten Zeit hervorgegangen sind . Sowohl
der Prozeß Heinze wie der Fall Niische haben es mit

grauenerregender Deutlichkeit gezeigt . Daß der Kaiser ,
nachdem ihm diese Zustände bekannt geworden , in seinem
Erlaß auf Abhilfe bringt und der Polizei ein rücksichts¬
loses Vorgehen zur Pflicht macht , hat hier natürlich allge¬
mein in hohem Grade befriedigt . Aber , es wird nicht leicht

sein , das liebel zu beseitigen . Wenn indes ; auch nur eine

Eindämmung desselben erreicht
'

wird , so wäre das für
Berlin eine große Wohlthat . Gegenwärtig stehen noch alle

Kreise der Residenz unter dem Eindruck der Verbrechen , der

wie ein unheimlicher Bann nicht weichen will , zumal man

noch nicht weiß , ob der des letzten Mordes Verdächtige auch
der Schuldige ist .

So unerquicklich das Thema auch ist , das hier andauernd

alle Welt — vom Salon bis zur Kellerwohnung — beschäftigt ,
so muß ich wegen einer psychologisch interessanten Wahr¬
nehmung doch noch einen Moment dabei verweilen . Es ist

nämlich im Prozeß Heinze aufgefallen , daß den Verhand¬
lungen zahlreiche Damen der sogenannt besseren Gesell¬
schaft beiwohnten und auch auf ihren Plätzen blieben , als

der Gerichtspräsident sie darauf aufmerksam machte , daß

Dinge zur Sprache kommen würden , die für weibliche
Ohren anstößig seien . Diese Damen haben nun durch ihr
Verweilen gezeigt , daß ihre Neugierde stärker war , als das

natürliche Feingefühl , welches sie hätte zwingen müssen , den

Saal zu verlassen . Doch damit nicht genug , haben auch
viele Damen versucht , die ermordete Nitsche zu sehen , was

ihnen aber versagt blieb . Ich erwähne diesen Umstand
besonders , um darzuthun , wie das Gemeine und Gräßliche
für Viele leider das Abstoßende verloren hat . Es mag dies

bei ihnen freilich erst mit der Zeit gekommen sein , nachdem
sie wiederholt die Gerichtssäle besucht haben , wie Andere

das Theater besuchen . Für solche Neugierige und Sensations¬
bedürftige aber sollten jene Stätten unzugänglich sein .

Obige Wahrnehmung erinnert mich übrigens an eine

andere Beobachtung , die ich wiederholt selbst hier im Theater
gemacht habe . Obschon es hinreichend bekannt geworden
war , daß dieses ober jenes Stück so laseiv sei , daß an¬

ständige Damen der Vorstellung unmöglich beiwohne «

könnten , habe ich doch , wenn mich die Pflicht
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dränge !

bedeut

Briefe erlassen . Demselben entnehmen wir , daß die Ausreißer
folgende Personen sind : 1) Taglöhncr Heinrich Geyer aus• ••' • ‘■‘ iii Hanau ; 2 ) Tüncher Adolf Schneider aus

siesbadcn ; 3 ) Bäckermeister August Dasbach

Die zweite Vortrags - Hebung
‘ ‘ Fuchs , Rhein »

des Rccenseuten in die Vorstellung führte , stets , und beson¬
ders auf den ersten Plätzen , das weibliche Geschlecht sehr
zahlreich vertreten gefunden . Diese Tauicn protestirten nicht
nur nicht , wenn thatsgchlich Obscönitäicn , wie z . B . in der

„ Marquise " und in „ Sodoms Ende " 2C. vorkamcu , sondern
klatschten gerade solchen Sccnen lebhaft Beifall . So weit
ist cs bereits mit der Gcschmacksvcrbilduug gekommen , und
namentlich das Residenz - Theater hat den traurigen Ruhm ,
durch die Aufführung frivoler französischer Stücke viel dazu
beigetragen zu haben . Es liegt mir fern , dem Theater im
Allgemeinen eine lediglich erzieherische Aufgabe bcizumcsscn ,
aber davon bin ich überzeugt , daß cs nicht entsiitlichcnd und
geschmacksverderbend wirken darf . Wenn hier auf der Bühne
die Prostitution glorifizirt wird und die Damen tut Publikum
klatschen Beifall : was muß man da von diesen Damen
denken ? Zwar heißt cs gctvöhnlich , der Beifall gelte dem
guten Spiel , aber das ist nur so ein Dcckmäntclchen , welches
das Gefallen am Frivolen nicht zu verbergen vermag .

A propos Theater : Recht befriedigt hat hier die Ver¬
fügung des General - Intendanten der König ! . Schauspiele ,
Grafen Höchberg , daß verspätete Besucher der Oper zu ihren
Plätzen erst Zutritt erhalten , wenn die Ouvertüre zu Ende ist .
Bis dahin bleiben die Thüreu für sie verschlossen . Diese Maß¬
regel ist für den größten Theil des Publikums eine wahre Wohl -
that , denn die Störungen wurden nachgerade unerträglich .
Es wäre zu wünschen , daß die anderen Theater dieses Bei¬
spiel nachahmten . Ist es doch hier für nicht Wenige fast
zur Regel geworden , zu spät zu kommen und dann ganze
Reihen zum Erheben von den Plätzen zu nöthigen , oft ,
während die Aufmerksamkeit am meisten gespannt ist . Muß
und kann man zu einer Eisenbahnsahrt pünktlich kommen ,

sollte dies zu einer Theater - Vorstellung wohl ebenfalls
möglich sein . — Was nun unsere diesmaligen Bühnen -
Novitäten anbelangt , so fehlt bis jetzt noch der „ Haupt¬

treffer " der Saison . Einen schönen Erfolg hat neuerdings
das Lessing - Theater mit Oscar Blumenthal ' s geistvollem
Schwank „ Die Großstadtluft "

errungen , der seit länger als
acht Tagen eine starke Einbildungskraft ausübt . Weniger
vom Glück begünstigt war in der letzten Zeit das „ Deutsche
Theater "

. Am Sonnabend aber ist auch dieser Bühne in
Ludwig Fulda ' s Schauspiel „ Die Sclavin " ein freundlicher
Stern angegangen . Das Stück behandelt ein Problem
aus dem ehelichen Leben mit großer Kühnheit und zugleich
höchst dramatisch Die Ausführung errang einen ent¬
schiedenen Erfolg , der bent begabten Autor einen drei¬
maligen Hervorruf brachte . Auch das Rcsideitz - Theater
hatte am Sonnabend eine Premiere , die eine günstige Auf¬
nahme fand . Hier wurde Daudet ' s Schauspiel „ Das Hin -
dcruiß " gegeben , ein Stück , welches wieder einmal die Ver¬
erbungs - Theorie behandelt , aber in einer dieselbe negirenden
Weise . Da die Handliurg viel Erkünsteltes zeigt und nicht
zu überzeugen vermag , so ist der Beifall weniger dem
Drama selbst als der trefflichen Darstellung zuzuschreiben .

Ein Ereigniß drängt hier immer das andere . Nur

wenige Tage noch und der allgemeine Buchdrtrcker - Strike
wird sich auch weiteren Kreisen fühlbar machen . In erster
Reihe haben die Tageszeitungen darunter zu leiden , die
chellweife bald in beschränktem Umfang erscheinen dürften .
Schon jetzt herrscht hier und dort große Bedrängniß , da die
Niedcrlegnng der Arbeit , in vielen Fällen mit Contractbruch ,
immer mehr und mehr um sich greift . So werde » nun
auf der sogenanten „ siebenten Weltmacht "

, der Presse ,
eiserne Fesseln angelegt . — Schließlich will ich noch er -

wähneu , daß am Sonntag auf dem Schloßplatz in Gegen¬
wart des Kaisers die Enthüllung des von Prof . R . Begas
modellirtcn monumcntalcu „ Schloßbrunnens " stattgefunden
hat , der hinfort mit zu den Sehenswürdigkeiten Berlins
zählen wird . Th . Stromer .

Teile 2 . 5 . November 1891 .

wieder darmA den kleinlichen Haß kleiner Seelen erkennt uw ?
ohnmächtige Wuth über eine immer deutlicher werdende Nied » ,A " !tand !ge ,md im Grund ihres Herzens ehrliche Arbeit «
thre Pflicht brs zuletzt , zumal dann , wenn sie ihre 2hbeW
aus eigenem Antrieb verlassen wollen . Gegen die durchaus »
stockten oder Büswifligen aber , die . Gottlob , nur in
Exemplaren bestehen , hat der Arbeitgeber immer noch atfc3

Aus Kunst und Kebrn .

— Königlich » Schauspiel » . Wegen Unpäßlichkeit des Frl .
Nachtigall kann die für Freitag , den 6 . November er ., ange *

kündigte Vorstellung „ Lohengrm
"

nicht stattsinden und bleibt das
Königliche Theater geschlossen .
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* Gprr und Musik . Die zweite Vortrag !
findet im Eonservatonuiu für Musik ( DirectorAlbert Fi
flraße 54 ) diesmal Vormittags statt und zwar Si
8 . Novembi " ‘ * “ —„ ______ . . . _____ Jonntag , den

icr ,
'

,
' - 12 Uhr , im Saale de « Instituts . Das Programm

enthält zumeist Kammermusik ; Einlaßkarten sind durch den Director
erhältlich . — Letzten Sonntag fand im Hoftheater zu Braunschweig
die erste Aufführung einer neuen heroischen Oper „ Lanzelot ,
Dichtung von Ernst Wolfram , Musik von Reinhold L . Herman ,
statt , und zwar mit sehr gutem Erfolg .

. Zahlreiche Setzer aus kleineren Orten kommen in den größer »
Städten an . Es sind dies zumeist unverheirathete Leute , wähml
die strikeuden Setzer in den größeren Städten zumeist Fanülienväte ,
lind , welche demnächst werden suchen müssen , tn kleinen Orten und
Wiukeldruckereien ein Unterkommen zu finden . So wird das End -
ergebniß der Bewegung darin bestehen , daß , abgesehen von bei,
« Hielten genügen Lohnerhöhungen , die sirikenden Verbaudssetzer in
schlechtere Stellen eiurücken und die guten Stellen derselben füi
Solche -offen werden , die um die Verbaiivsleitung sich nicht kim-
meru . ( Ganz , tvie wir dies vorausfagten . D . R .) — Ein weitem
Beweis , daß nicht alle „ Verbändler " mit dem Slrike einoetftanbei
sind , geht daraus hervor , daß in einer der größten Buchdruckereiei
Berlins 36 Verbändler nicht gekündigt haben .
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Anders wie seine kurzlebigen Genossen stellt dieser Schmclllerling
sich erst bei kommendem Winter ein . Ein graubrauner , häßlicher ,
dickköpfiger Bursch sitzt er da an der Rinde der Obstbänme , fallet
die dünnen Hellen Flügel auf und klappt sie wieder zu , wobei mau
auf den vorderen mehrere dunkle Ouerlinien entdecken kann . Beim
Weibchen sind die Flügel nur Stuinmel , die mit weißem , feinem
Staube bedeckt find und dunkelbraune Ouetstrcifcu zeigen . Das
Männchen ist ungefähr 12 - 15 Millimeter groß . Die Paarung der
Thiere findet gewöhnlich Ende dieses Monats ober Anfangs
Dezember , wohl auch noch später statt ; daun kriecht das Weibchen
hoch auf die Bäume und klebt die Eier an die Blattstielnarbeu
oder an die Knospen an . Beim Ausbrechen der Knospen kriechen
die Raupen hervor . Spanner heißen sie deshalb , weil ihnen die
Beinpaare unter der Körpermitte fehlen und sie sich mit den vor¬
deren und Hinteren so sortbewegen , daß der Rücken sich wölbt , sie
also gleichsam mit dem Körper „ spannen

"
. Als Nahrung dienen

den mit tüchtigen Freßzangen ( Kauwerkzeugen ) bewaffneten Raupen
die zarten jungen Knospentheile , später die Blätter . Ist ihre
Daseinszeit um , fo lassen sie sich an langen dünnen Fäden zur Ver¬
puppung nach der Erde herab . Um das Umkriechen auf die Bäume
zu hindern , legt man mit Leim bestrichene Papierringe um den
Stamm , die aber auf beiden Seiten mit der Klebemasse versehen
sein müssen , weil die Spanner sonst in den Ritzen der Rinde unter
dem Ringe durchkriechen und dann doch ihre zerstörende Arbeit be¬
ginnen können . Einen Patent -Klebering hat ein Einwohner unseres
Nachbardorfes Sonnenberg erfunden und bei Anbringung dieser
Vorrichtung soll die Verbreitung der gefährlichen Gäste über den
Baum ganz ausgeschlossen fein . Wir wollen nicht verfehlen , die
zahlreichen Leser des „ Tagblatt "

aus dem Lande auf dieses Schutz¬
wittel aufmerksam zu machen , da der Frostspanner sich Heuer schon
m bedenklichen Mengen an manchen Stellen gezeigt haben soll .

, — Das letzt » Auftreten der „ Leipziger Säuqcr - Gesellfchaff
in der „ Kaiser -Halle " findet nicht heule Donnerstag , sondern morgen
Freitag Abend statt . Für diese Abschieds - Vorstellung ist ein be¬
sonders anziehendes Programm aufgestellt .

$ Der ManrMusp ! ittz , an welchem in jüngster Zeit
die ztvei großen Gebäude an Stelle des „ Karlsruher Hofes "

und nun auch des „ Württemberger Hofes " entstanden , hat
damit zwei Wirthschaften verloren . Der „ Württemberger
Hof "

, wie auch der „ Erbprinz " und das „ Gasthaus zum
Niederwald " sind gleich dem ehemaligen „ Karlsruher Hof "

nicht so alten Datums . Sie find enfftanden , nachdem der
Platz zum Marktplatze bestimmt worden war . Der Name

„ Erbprinz " deutet darauf hin , daß der Gasthof zu Ehren
des Erbprinzen Wilhelm , jetzigen Erbgroßherzogs von Luxem¬
burg , also genannt wurde . Wenn wir Rückschau halten gegen
den Anfang unseres Jahrhunderts , so finden wir damals
die folgenden Gasthäuser und Herbergen für Fremde und —

Einheimische : „ Adler "
, „ Nassauer Hof "

, „ Rose "
, „ Schützen -

hof " (diese zugleich Badhäuser ) , dann das „ Einhorn "
( das

ehemals herrschaftliche Gasthaus ) , die „ Stadt Frankfurt "
,

die „ Friedrichsburg " (jedenfalls das heutige „ Storchnest "
,

das „ Goldene Lamm " (Metzgergasse ) , das „ Weiße Lamm "

( am Marktplatze ) , der „ Mohr "
(damals „ Mohrenkopf "

) und
die „ Weiße Taube "

( in der Neugasse ) , der „ Ritter " ( am
Sonnenberger Thore ) und der „ Grüne Wald " — diese alle
bestehen noch jetzt , der „ Ritter " als Privat - Hotel — außerdem
der „ Goldene Löwe " ( Haus des Metzgers Harth in der
Marktstraße ) , der „ Rothe Mann " ( bei dem llhrthurm über
dem Durchgang

"
zur Grabenstraße ) , der „ Wilde Mann " ( in

der Neugasse ) , die „ Drei schivedischen Kronen " ( auf der
Hochstätte ) , die „ Stadt Mainz " ( in der Langgaffe ) , der

„ Goldene Schwan " ( an der Ecke der Kirch - und Langgasse )
und die „ Stadt Darmstadt " ( in der Oberwebergasse ) , im
Ganzen zwanzig . Es kam also damals auf etwa 100 bis
150 Seelen ein Gasthaus . Wie das Verhältniß jetzt ist ,
vermochten wir nicht festzustellen .

k . - L . Dich stahl . In der Oranicnstraße ist wiederum eine
Arbeilerhulie erbrochen und Werkzeug aus derselben entwendet
worden . Auch zwei Wasferwaageu Hal der Dieb mitgenommen .

P . - B . Zimmerbrand . Gestern Abend 9 ' / , l !hr fand in
emcr Mansarde des Hauses Metzgergasse 31 ein Brand stall , der
von Hausbewohnern alsbakd gelöscht wurde und deshalb nur
geringen Schaden verursachte .

* Klein » Notirr » . Ter Porträtmaler Paul Spanaen -

»
c
„
r (! nau9 Berlin , dessen Gemälde „Peidita

" im Museum ausge¬
stellt ist , befindet sich für einige Zeit hier , um Porträts zu malen .

= Die Daranzen - Me für Militär - Anwälten Ao . 44
Hegt , au unterer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
(Ansicht offen .

^ ruarrciert ote lyoroerung Der Gehilfen , 372 =55tuni _____
herigern Verdienst und Erhöhung des Localzuschlags uon

'
S ’Vwg

bewilligt hatten . — Weder der eine noch der andere Theil O
Forderung , sagt die „ Freis . Ztg . "

, ist unseres Wissens seilens « »2
Zeitung bewilligt worden . Es handelt sich in den genannten RsiC
um eine „ Einigung

"
. Der „ Vorwärts "

hütet sich, den Inhalts
© imgung milziilheilen . Zumeist ist nur seine Erhöhung von 1 S
ta - Mk an die Setzer pro Druckbogen zugcslaudcn ivorbif
Da die Pauschalpreile , welche den Setzern pro Druckbogen gezM
werden , bei den verschiedenen Zeitungen ganz verschieden sind y
stehl nicht einmal fest , inwieweit dabei in den Einzelfallen eineL
b ' Kuna über die bisherige Dilrchschuittsvergülung ftattgefnnte
hat . Was insbesondere die Druckereien der „ Norddeutschen Allj»
meinen Zeitung

" und von Silteufeld aubetrifft , so haben diese k
kamitlich die Reichstagsdrucksachen herznstellcn . Der Reichstag ate
tritt schon am 17 . November zusammen . Die „ Norddeutsche
meine Zeitnug

"
muß außerdem den „ Ncichsanzeigcr

"
hersielfa

dcsien Erscheinen wegen der rechtlichen Bedeutung der Veröffen, !'
lichungen im Jnscratentheil an keinem Tage eine Einschranku «
erfahren kann . Die Besitzer dieser Druckereien befindcu sich bäte
in emer gewissen momentanen Zwangslage , welche anderweitig M
Platz greift . *
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Die sozialdemokratische General - Strikecommifi
sio u tritt in einem Aufruf für die strikeuden Buchdrucker ein . Ei

.- St am Schluß dieses Aufrufs : „ Dieser Kampf um die Vei -
fikäitug der Arbeitszeit muß entschieden bahnbrechend wirken uni
wird der glückliche Ausgang die Gewerkschaften zu neuem Schasst «
anregen . Die Arbeitsverhältnisse sind zur Zeit keine günftigen , aber
dennoch muffen wir , fo schwer es auch Manchem werden mag ,
unseren kämpfenden Brüdern helfend zur Seite stehen . Alle bie
Kämpfe , die wir jetzt durchzilfechlen haben , sie nehmen unteren
Opsermulh wohl sehr in Anspruch , aber sie sollen uns mich stählen
iilid festigen , um uns für die uns zufallcnde Aufgabe vorzubereitcn .

"

Also gewissermaßen offiziell wird hier bestätigt , daß di « Buch¬
drucker zum Sttmubock für den sozialistischen Achtstundentag be¬
nutzt werden . *

Lange » schmalLach , 4 . Nov . Zn Schlangenbad besteht
die Verpflichtung für die Bürgerschaft , vorkommenden Falles Nacht¬
wachedienst zu thnn . Der Badeinspector , drei Bademeister und der
Apothekr haben im Sommer d . I ., zur Zeit , als in der Gegend
verschiedene Diebstähle vorkamen , dieser Aufforderung nicht Folge
geleistet , und wurden durch den Bürgermeister mit Strafe belegt .
Auf eingelegte Berufung erfolgte heute , wie die „ Schw . Ztg .

"
meldet , die Freisprechung mit der Begründung , die Augcschuldigien
konnten ihrer amtlichen Eigenschaft wegen zu einer solchen Hülfe -
Inftung nicht heraiigezogen werden .

* Limburg , 4 . Nov . Von Sr . Majestät dem Kaiser ging
oem Herrn Bischof zu fernem 50 - jührigeu Priester - Jubiläum heute
folgendes Telegramm zu : „ Berlin , 4 . Nov ., 9 Uhr 15 Min . Vorm .
KR . .. spreche Ihnen zum heutigen Tage , an welchem Sie auf eine
50 - I .ahnge rcidjgefcgnete Thäligkeit im Dienste der fall ) . Kirche
zurtickblicken , meinen herzlichsten Gliickwmffch aus . Möge Goll der
Herr « ie noch lange in Ihrer Stellung zun , Wohle Ihrer Diözese
und zum Besten des Vaterlandes erhalten . Wilhelm R .

" Der
Herr Oberpräsident überreichte dem Jubilar im Allerhöchsten Auf¬
trage den Stern zum König ! . Kronen -Orden 2 . Klaffe . Von dem
POPste ging dem Herrn Bischof ein etgcnhäiidlges Beglücktvünschiings -
Schreiven mit dem apostolischen Segen zu . — Auch von Ihren
konigl . Hoheiten dem Großherzoge und der Großherzogin von
Baden traten huldvolle Beolückwunschungeil ein , ferner von Herrn
Kattrattuiufter v . Zedlitz - Trützschler und Staatriilinister Ober -
prasident Dr . v . Achenbach .

* Eoblrnz , 4 . Nov . Dem Brandstifter ist man noch
immer nicht auf der Spur . Ein Fuhrmaiin von Coblenz -Lühei , den
man als verdächtig verhaftet hatte , ist Mangels jeglichen Verdachts -
grundes alsbald wieder auf freien Fuß gefetzt

'
worden . — In

unterem Nachbarorte S t . Sebastian herrscht große Aufregung
über einen Raubmord . Vorgestern Morgen sand ein Steuermann j
S1-! y .rnljS aur

"
dem Wege zwischen Kalteiicugers und Urmitz im

Dilta « „ Krcnzgrabeii " die Leiche eines unbekannten Mannes dicht
am Rheine liegend . Derselbe hatte fünf Stiche im Kopfe und einen
Dich , durch den Hals ; außerdem schien der Schädel durch wuchtige
Schlage mit einem schweren Instrument stark verletzt . Bei der
Leiche sanden , sich Uhr und Papiere nicht mehr vor , an Geld wurden
nur 5 Pfg . in einer Tasche gefunden . Der Unbekannte , wie man
anntmmt ein Geschäftsreisender , soll am Abend zuvor noch in später
Stunde in einer Wirthschasl zu Kaltenengers gesehen worden fein .

— Ans de » Umgegend . In Hahn und in verschiedenen
der umliegenden Onschasteii firmen in den letzten Tagen ziemlich
zahlreiche Erkrankungen unter den fetten Schweinen vor , und es I
find auch einige verendet , andere wurden bei den ersten Anzeichen I
bet Krankheit fofort geschlachtet . Einige Lanbwirthc glauben

'
in

dem plötzlichen unb schroffen Witterungs - resp . Temperalurwechscl
bie Ursache zu dieser Erscheinung suchen zu sollen .

Nach vorailsgegaiigeneiu Wortwechsel schlug gestern Mittag ein
junger Arbeiter in der Rheinstraße zu Darmstadt seinen Gegner
mit enteilt Stocke nieder und löbtcle ihn .

I « Biebrich würbe zur Vorbereitung ber Bürgermeister - I
wähl eine Commission aus 9 Mitgliebern gewählt . Die Coinmissioti
wirb baldmöglichst zusammeutreten , iubem bereits 15 Bewerbungen
nugelaufen sind .

In Ganlsheim wurde einem Wciubetgrbesitzcr über Nacht
scme ganzer Traubenertrag gestohlen . Der Thaler ist bis jetzt
nicht ermittelt .

- s - Slsstex Eberl - nch bei Hattenheim , 5 . Nov . Gegen die
vor einigen Tagen ans der Strasaustall Eberbach cnifpriiiiginen
@ ep.ingenen Hal das König ! . Laudralhsamt zu Rüdcsheim Sttck -

* Zch -rn sxiel . Aus Mainz wird uns geschrieben : Die beiden
Mainzer Tdealcr - Schiiftstellcr Karl Laufs und Wilhelm 1
Jacoby haben eine vieraktige Posse „ Der stille älffocie

'
r

vollendet , welche demnächst am Wallner -Thcaler zu Berlin ihre
Erst - Lnfillhrung erleben wird .

* Literarisches . Zn Weihnachten erscheint in Leipzig in
prächtigster , reichillustrirtcr AiiSstaltttng eine nette Dichttuil '

„ Theodore " von Friedrich von Badenstedt . Diese SliM
theiluug wird den zahllosen Verehrern Mirza - Schaffy ' s gewiß will¬
kommen fein .

* Kikdend » Kunst . Aus Dresden wird dem „ Bcrl . Tagebl /

geschrieben : Bestem Vernehmen nach wird an Stelle des kürzlich -
verstorbencu Akadnuie - Prafessors Historietimaler Theodor Grölst
der Freilichttnaler Fritz v . Uhde aus München nach Dresden be¬
rufen werden . Das zur Zeit im hiesigen Kunstverein ausgestellte
Uhde ' sche Gemälde „ Der heilige Abend "

dürfte allgemeinem Erwarten
nach für die königliche Gcmälde - Gallerie , wo Uhde bisher noch m4 >
vertreten ist , angckaifft werden .

* Di » Uresenkausnen der britische « Marin » erweisen
sich als untauglich . Letzter Tage wurden bedeutende Sprünge an
einem der 67 - Loilnen - Geschütze des auf der Rhede von Portion »

liegenden Panzerschiffes „ Howe
" entdeckt . Das Schiff hatte in der

vorigen Woche Schießübungen vorgenommen . Der Schaden ist
groß , daß man es für gefährlich hält , die Kanone weiter zu flc<

brauchen . Viele Schüsse find überhaupt noch gar nicht aus bent

Rohre abgefeuert worben . Die Kanone hat 13,000 Pfd . St . gekoster -

lieber , „ Bewilligungen
" von Zeitungsbruckereibesitzern in Bern .

'
« Mn

weiß ber sozialdemokratische . Vorwärts "
zu erzählen . Die

feiner Nachnchteu soll die Meknung erwecken , daß die betreffcrL » K beim cn
Druckereien bie Forderung der Gehilfen , 8 -/2 - Slundeniag bei iz7 Kacbbci
nerioem unh (S*rfinfiniTn h »s aah ham * ei ,

In Karlsruhe blieben die Prinzipale fest . Nur eine Druckeiei
hat bis auf Weiteres die neunstündige Arbeitszeit bewilligt , um
nicht in Verlegenheit zu kommen . Die größeren Druckereien
„ Badische Presse

"
, „ Badische Landeszeilung

"
, „ Tageblatt

"
, Glitsch

„ Badische Landpost "
, „ Badischer Beobachters Döring , entschlossen

sich , der Forderung zu widerstreben und bereinigten sich . Infolge
dessen zogen die Gehülfen der „ Badischen Presse

"
ihre Kündigunz

zurück , in den übrigen Druckereien unterblieb bie Künbigmig . In
Karlsruhe ist nur etwa bie Hält le ber Gehülfen Verbandsmitglieber .

*

In Pforzheim wurde nur im „ Beobachter
"

gekündigt , die
Kündigung soll aber zurückgezogen und bie Arbeitszeit beibehalten
worben sein .

Zur Kuchdrucker - Kewesung .

,
* Ke » Iin , 5 . Nov . Eltoa 1300 Mann , Setzer uub Drucker , be¬

enden sich gegenwärtig im Ausstanbe , boch waren diese Striken -
den bis Ticnslag Abend bis auf einen verschwindend kleinen Theil
durch Zuzügler ersetzt worden . Betriebsstörungen in
größeren Druckereien sind vis jetzt nur in einem Falle zu ber »

gewesen , und zwar bei einer hiesigen , einer Commaiidit -
Gesellschast gehörigen Tageszeitung . Seitens der Directiou wurde
dem Personal milgetheilt , daß die Fordclungcu dem Aufsichtsralh
zur Prüfung borgelegt werden sollten . Ohne die Antwort des
letzteren a ^ nwarteu , legten die Ausständigen die Arbeit nieder und
mfoige dessen konnte das belressende Blatt ( „ Neueste Nachrichten " )
Moiuag Abend nur ' ,

'2 Bogcu stark erscheinen ; am nächsten Tage
jeooch waren auch diese Ausständigen bereits durch anderes
Personal ersetzt .

Für die Leser Vieler Zeitungen macht sich der drohende Slrike
ui enter beluftigeubcn Art giltenb . Da fiitbcn sie benn in biefer
Alt bei sorgsamem tiefen ihres „ Lciborgaiis

"
oft bie seltsamsten

Druckfehler unb es bat bielfach beu Anschein , als habe sich das
edle Geschlecht der Setzkasten - Kobolde , gleich manchem Gesieser ,über Nacht durch Theiluug berdoppelt und berdieifacht . Da

"
wird

aus einem Leitartikel über bie Buchdrucker -Bewegung leicht ein
Seiteartito , ans einer unberechtigten Forderung ber AuKländlkr
eine iirbenchligte u . f . f . Das ist aber das Merkwürdige , daß alle
Sorgfalt des CorrectorS schier machtlos gegen diese feindlichen
Machte fiaj er weilt . Das eine Gute hat der erwähnte Umstand ,
daß sich das Publikum über biefe Böswilligkeiten , ober , besten Falles
Mulhwilligkeiten beS Setzer -Kobolds amüfirt , anderseits aber auch

Wie wenig selbst die führenden „ Eenosseii
" Über ihre gesetzliche «

Rechte und ihre Pflichten unterrichtet find , ergiebt sich aus einem
Artikel des „ Corrcspoudent "

, des Gehülfenorgaiis , in welchem die
Frage aufgeworfen wird , ob denn überhaupt die Setzer berpflichtet
sind , einen Zeitungsartikel zu setzen , der ihren Interessen bei der ______
Lohnbewegung zuwiderlanst . Demgegenüber wird es im Interesse | denken ,
der Arbeitnehmer selbst gut sein , ans den § 123 der Gewerbe -
Ordnung für das Deutsche Reich mifmerksam zu machen , der in
seinem dritten Absatz besagt : „ Vor Ablauf der bertragr -
mäßigeu Zeit und ohne Aufkündigung können Geselle «
und Gehülfen entlassen werden , wenn sie die Arbeit
unbefugt berlassen haben oder sonst oen nach dem
Arbcitsbertrage ifiin obliegenden Verpflichtungen
nachzukommen beharrlich berweigern .

"
Daß in solchen Fällen

die Vertragsbrüchigen auch mit ihrem berdimlcü Lohne und to .
mit ihrem Veimöcjcn dem Arbeitgeber für etwaige Nachlheile haftbar
bleiben , betstehl sich von selbst .

*
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# und vrrfonat - Klachricht - n . Zn der Nacht zum
. — artno * starb in Gera der jnngstgeboreue Prinz Heinrich XL .

dadurch ist die dirccte Thronfolge in der regierenden

» Le oeS
"
fürstlichen Hanfes von Neuß -Gera wieder in Frage ge -

da kein crbpriitzlichen Paare bis jetzt außer dem verstorbenen

Brin
'
zeii nur Töchter geboren waren .

*
# Nochmals der Zar auf der Durchreise . Von der

« mschen Grenze erhalt die Königsberger „ Hartung
'
fche Zeitung

"

Landes Schreiben : „ Wie ein schwerer Bann lag es seit länger

ß (6t Tagen ans einem großen Theile der Bewohnerschaft des

LaÄbailandes . Wurden doch für die Rückkehr des Zaren Borsichts -

^ ißreacln in einem Umfange wie noch nie getroffen . Von der

Str « « an bis wohl auf die letzte Endstation waren beide Seiten

Zr Bahn dicht , häufiger in Abständen von kaum zehn Metern , mit

Skaten besetzt , die zum Tsteil ans recht entfernten Regimentern
^ uewählt und hierher gesandt waren . Für Bewachung der Brücken ,

lässt , llebergänge und Waldstrecken war nuß - rdem noch ganz

Manders Vorsorge getroffen . Rade der Bahnstrecke gelegene Ort -

Misten und Gehöfte mußten während der Nacht erleuchtet fein
Irak in keu letzten vierunkzwanzig © tunken kurfte

hjeselben Niemand ohne Erlanbniß verlassen

oder betreten , noch viel weniger durften Unbefugte sich

m die Nähe der Bahnstrecke begeben , sei es auch zu etwaigen
landwirthfchaftlichcu Arbeiten auf seinem eigenen Grund und

Boden ; sofortige Verhaftung war hierbei zu gewärtigen .

Dmu außer den feslstehendeu Posten und fortwährend bedächtig

hin - und herziehenden Patrouillen eilten auf und ab höhere und

niedere Offiziere , um sich von dem rechten Stand der angeordneten
kicherheitsmaßregelu zu überzeugen , dazwischen die Gestalten der

Geheimpolizisten . In Wahrheit konnte hier kaum eilte Stecknadel

ungesehen zur Erde fallen . An den letzten Tagen vor der Durch -

Mrt waren alle diese Sicherheitsorgane in fieberhafter Thätigkeit .
glitt und ruhig bleiben die Bewohner in ihren Hutten und mancher

wagte thatsächlich fatint vor die Thüre zn treten . Der Wachtposten¬
dienst war ent äußerst angestrengter . In © turnt und Regen auf
eüt und derselben Stelle sichert , mir vorwärts und die kurze Strecke

rechts oder links blicken , ohne zn essen , zn trinken , oder sonst einen ,
auch den unschuldigsten Zeitvertreib , so mußten die Posten sechs bis
« hu Stunden anshalten , denn die Ablösungen sollten so selten als

möglich vorgenominen werden . Erst nach Vorüberfahrt des Zuge ?
mid nachdem derselbe einige Kilometer entfernt war , erfolgte die

Ablösung und erleichtert rückten die Soldaten in die nächsten
Quartiere ab .

" Bei so bcivandten Umständen könnte sich das deutsche

Leich nur freuen , wenn „ Väterchen
"

feine Rückreise künftig nur zur
See nehme .

"

* Ein Znshmmcnbruch . Wie von zuckenden Blitzen wird
in unseren Tagen immer von Neuem der tiefe Abgrund beleuchtet ,
w den sich di - Menschen durch uugemesscne Erwerbssucht und

üppige Verschwendung reißen lassen . Der Zusammenbruch der alten

großen Berliner Bankfirma Hirschfeld L Wolff ist , so schreibt das

, 23er !. Tagebl .
" ein Ereigniß , das uns eineu Blick m diesen Ab¬

grund werfen läßt . Die Firma , die seit mehr als sechzig Jahren
besteht , durch ihre geschäftlichen Erfolge und durch eine Reihe von

Zufällen zn einem nach vielen Millionen zählenden Vermögen und

zugleich zu großem Ansehen in der Geschäftswelt gelangt war , hat
ihre Zahlungen eingestellt , iiidciu nicht blos das eigene Vermögen
der Firma verloren ist , sondern auch Diejenigen , die dem Haiise

S Kapital anvertraut hatten , um ihr Geld gekommen sind . Mik
em Vermögen hat die Firma auch ihren Ruf preisgegeben . In

rücksichtsloser Erwerbgicr , die vcrschwetiderischem Aufwand Vorschub
scssten sollte wurde gegründet und emiltirt , wurde dein Börsenspiel ,
dem Spiel in jeder Form gestöhnt , bis schließlich selbst die Scheu
vor dem Vcrtrmteusbrltch gegen Diejenigen Dotieren ging , welche
bei der Firma ihr Capital , ihre Ersparnisse niedergelegt hatten .
Ist ein solcher Fall an sich schon überaus beklagenswerth , so
drängen sich noch um so ernstere Betrachtungen auf , wenn wir be¬
denken , daß das Schicksal der Firma Hirschfeld L Wolff eine typische
Bedeutung hat . Der Zusammenbruch dieses Hauses soll zu einem

großen Theil durch den üppigen Lebensaufwand verursacht worden
Jein . Der Vorwurf , daß der Verbrauch außer Verhältniß zu dem
Einkommen steht , ist aber gegen weite Kreise zu erheben , und dieses
Mßverhältuiß führt gerade in der Geschäftswelt leicht zu den schliuimsten
Complicatioiien und Katastrophen . Es werden ans diese Weise von
dem Ledeusbedarfe die Mittel aufgebraucht , welche vielmehr der

Thätigkeit des Geschäftes dienen sollten , und es entsiehl die Ver¬
leitung , die Bedürfnisse durch © peeulation und © Piel zn bestreiten .

* Mürizrvesen . Dem Reiche sind infolge der Ileberschtisse
aus dein Münzwesen , welche haitptsächlich der Prägung von Scheide -

tniinzen zu verdanken sind , von 1880 — 81 bis einschließlich 1890 — 91
etwas mehr als 12 Millionen Mark zugeflossen . Im Etat für das
laufende Jahr war die Summe auf nahezu eine halbe Million fest¬
gesetzt , dieselbe wird sich für das nächste Jahr , für welches nament¬
lich eilte starke Prägung von Nickel -Zwanzigpfemtigstückcn in Aussicht'
genommen ist , etwa verdoppeln .

' * Keilin , 5 . Nov . Die „ Post " veröffentlicht ein
■
Schreiben Schweinfurth ' s über den Zug Emin ' s ,
worin Schweinfurth materiell für unmöglich erklärt , daß
Emin nach Wadelai gegangen sei . Für ihn sei das uächste

Ziel Emin ' s einfach die Gegend zwischen Albert Eduard -

und Aibertsee , aber auf der westlichen Seite im Gebiete

des Congostaates .
* Rundschau im Reiche . Der „ Oberschlesische Anzeiger

"

meldet , die Gl ei Witze r Garnison werde erheblich pcrstarkt .
Das Ulanen -Regiment von Katzler , zwei Brigade - Stäbe , sowie
Artillerie werde hinverlegt . Das Thüringische Husaren -Regimeut
wird in Pleß und Sobrau garnisonirt .

Ausland .

♦ Luxemburg . Bezüglich der seit vielen Jahren schwebenden
Moselcanalisiritngsfrage hat die preußische Regierung an
di - Grobherzogliche Regierung die Anfrage gerichtet , iittoiefem sie
sich an der Regulirttug des luxemburgischen Moselflußbett - s zu be -

thciligeu gedenke . Die Großherzogliche Regierung hat sich ihrer¬
seits wieder an die Moselufer - Gemcinden gewendet , nm ihr Gut¬
achten einzuholeu . Das letztere ist , tote man hört , ungünstig auS -

gcfallcn und so scheint eine Betheilignng Luxemburgs an den

Moselcaitalifirungs - Arbeiten wenig wahrscheinlich .
* Gestrrreich - Ungarn . In Oroshaza wurde ein

Complot entdeckt ; der aufgelöste Arbeiterclub beabsichtigte
nach dem Muster des Nosenthaler Attentats ein Verbrechen
auszuführcn . Der Arbeiter Franz Mari war eigens nach

Budapest gereist , wo er verhaftet wurde . Man legt der

Sache keine Bedeutung bei . — Der Herzog von

Württemberg , der präsumtive Thronfolger des König¬
reichs , ist von Wien abgereist . Damen der Aristokratie

überreichten dem Scheidenden Blumen . Das gesammte
Osstciercorps sowie viele Civilwürdenträger erschienen bei

seinem Abschied auf dem Perron .

* Italien . Es ist in Nom abermals das Gerücht
verbreitet , der Papst sei nicht unerheblich erkrankt .

♦ Niederlande . Einige angesehene Einwohner Haags hatten
ein prachtvolles Jagdmesser unfertigen lassen , welches dem deutschen
Kaiser als Andenken an feilten dortigen Besuch überreicht werden

sollte . Der Kaiser ließ aber den Herren mittheilen , er schätze zwar
ihre guten Gesinnungen hoch , könne aber von feinem Prinzip nicht
vbwetchen , keine Geschenke entaegenzunehmeii . So ist baut das be¬

treffende Jagdmesser nun im Fensterladen eines Amsterdamer
Schwertsegers ausgestellt .

* Grotzbeitanirie « . Der antiparnellitische Deputirte
Timolhy Healy wurde am Dienstag von dem Neffen
Parnell ' s , Max Dermott , vor dem Gericht in Dublin

öffentlich durchgepeitscht ; Mac Dermott faßte Healy
bei der Gurgel und schlug ihn heftig über Schultern und

Rücken . Der Polizei gelang es , Healy aus den Händen
Mac Dermott ' s zu befreien . Healy wollte keinen Prozeß
gegen Mac Dermott anstrenge » , dessen Borgehen auf An¬

griffe Healy
' s gegen Partiell in einer Rede zu Longford

zurückgeführt wird . — Das Befinden der schwerkrankcn
Mrs . Parnell , der früheren Frau O ' Shca , ist derart ,
daß , wenn nicht in den nächsten Tagen eine Wendung ein -

trilt , das Schlimmste zn befürchten steht .

Handr ! , Industrie , Erfindungen .

* Kevtsosnugen . Frankfurter Elektrotechnische
Ausstellungs - Lotterie . In der am 2 . November ,
Bormittag » , vor Notar und Sennen begonnenen Ziehung fiel
1 Gewinn von 5000 Mk . auf No . 56335 . 1 Gewinn von
1000 Mk . auf No . 85338 . 3 Gewinne von 500 Mk . auf No . 83507
102390 112876 . 7 Gewinne von 100 Mk . auf No . 17175 23625
32305 63745 72362 73532 117052 . — In der am 3 . November ,
Nachmittags , fortgesetzten Ziehung fiel 1 Gewinn von 100,000 Mk .
ans No . 52898 . 1 Gewinn von 1000 Mk . auf No . 34126 . 2 Ge¬
winne von 500 Mk . auf No . 4037 55036 . 12 Gewinne von
100 Mk . auf No . 52777 31375 25667 28217 83624 117862 48374
104372 47674 6023 6867 48071 . (Ohne Gew .)

--- ! . ■ --- — --------- ' UE

Aus dem Gerichissaal .

- o - Wie » bade » , 5 . Nov . In der heutigen Strafkammer -

Sitz u u g wurde das Urthcil in der bekannten Privatklagesache des

Grundbesitzers Michael Flürscheim zu Badcu - Badeu gegen den
Nctttiter W . A . Securius und den Er . mcd . Stamm , Beide von

hier , wegen Beleidigung durch einen Artikel in der Vereins - Zettschttst

„ Allwohlsbiind " verkündet . Die Berufung der Beklagten © . und
© t . gegen das sie zn 50 bezw . 30 Mk . Geldstrafe verurtheilende
Erkemitniß des Schöffengerichts wird verworfen , der Privatkläger
F . auf die Widerklage der Beklagten wegen Beleidigung bcrfclbeu
mit 150 Mk . Geldstrafe belegt .

Kieme Chronik .

Montag Abend gegen 8 Uhr entgleiste , der „N . Fr . Pr .
"

zufolge , der von Jassy abgegangcue Eilzug in der Nähe der
Station Paschkauy infolge eines verbrecherischen Anschlages , indem

mehrere Schienen aufgehoben worden Waren . Die Lokomotive

stürzte um , sechs Waggons wurden zertrümmert und mehrere
Passagiere und Bahubcdieustetc trugen theils schwere , theils leichtere
Verletzungen davon .

Die Frau des Grundbesitzers Johanu Prdal in Also - Kubm

( Ungarn ) hatte ein Verhältnis mit einem jungen Burschen aus
einem naheliegenden Dorfe . Vor Kurzem kam Prdal unverhofft
nach Hause und sand feine Frau mit dem Burschen in einer

Situation , die eben nicht geeignet war , auf eheliche Treue schließen

zu lassen . In feiner Wirth stürzte der betrogene Gatte in ein

Nebenzimmer , um eine Pistole zu holen ; diesen Moment benützte
der Liebhaber , um sich rasch ans dem Staube zu machen . Als

Prdal zurückkehrte , fand er blos feine Frau im Zimmer vor ,
die er mit einem Schüsse töbtetc . Prdal wurde verhaftet
und dem Gerichte übergeben .

Folgender Unglücksfall hat sich in Eschwege zugetragen .

Mehrere Arbeiter waren nämlich mit der Legung von Wasscr -

lcituiigsröhren beschäftigt , als plötzlich die Wände eines nahezu
vier Meier tiefen Erdschachtes entstürzten und drei derselbe » unter

sich begruben . Nur als Leichen konnten sie unter dem Schutt
hervorgczogeii werden . „

In Iombrowa Gormicza in Russisch - Polen ist auf bet Kohlen¬
grube Paris ein Schacht ein gestürzt . Fünf Bergleute wurden

verschüttet und gelobtet . , ..
In Ncul - rchenfeld wurde die 47 - jährige Taglöhuers -Witttoe

Frau Knirling von ihrem Neffen , welcher einen geladenen Revolver

handhabte , aus Unvorsichtigkeit erschossen .
I » Fano starb Prillz Louis Napoleon , ein Sohn

Lucian Napoleons , im Alter von 78 Jahren .
Das englische Schiff „ Lord of Jslcs

"
, welches aus dem | üb «

lichen Stillen Dcean in Sidney anfam , brachte die Nachricht , daß ,
nach Neu -Btttannien gelangten Meldungen zufolge , in Denssch -Nc » -

Gmiica 3 Missionare von den Eingeborenen ermordet
wurden . Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Bei Freising hat , wie erzählt wird , ein Knpferfchmiedssohn zu¬
erst seine Geliebte und bann sich selbst erschossen , ans Gram ,
weil ihm die Ehclichiing des Mädchens , einer Kellnerin , verweigert
worden sein soll . . m t . .

In Codlenz wurde ein Kutscher unter dem Verdacht , die

letzte » 23 raube angelegt zu haben , verhaftet . Ein Zugführer
der Eisenbahn will den Manu unmittelbar nach Ausbruch des

Feuer ? von der Brandstelle haben fommen sehe » .
Bei einet » Zusammenstoß mit Wilddieben wurde der

GtttSsörster Brcwtz in © riinrabe in Mecklenburg schwer , ein Wilderer

schwer , zwei Andere durch Schüsse leicht verletzt .
Bei einem Brande , der m den Räumen des Gasthofes in

Hohenfichte tu Sachsen auf bisher unaufgeklärte Weise ausbrach ,
wurde der OrtSpolizeidieuer durch hetabstürzeudes Gebälk

getöbtet .
Der in der TouristeuweU bekannte Oberkellner des Hotels auf

der Schmitteithöhe , Johann Böhm , hat sich daselbst mit einem
Revolver erschossen . Da das Hotel bereits feit längerer Zeit
vom übrigen Personale verlassen und Böhm noch allein anwesend
war , wurde dessen Leiche erst nach einiger Zeit vorgefunde » . Der

lebciisnberkrüsstge Mann hatte , wie ersichtlich war , viele Tage
hindurch die Hotel - Wemvorrätlre bis auf einen geringen Rest

ausgetrunten und sodann auf der einsamen Höhe sich den Tod

gegeben .
Englische Blätter berichten : Der Engländer Wells , welcher

vor einigen Monaten in Monte Carlo 32,000 Lstr . im Spiel

gewann , ist dorthin zurückgekehrt . Dieses Mal aber hat ihn fein

gutes Glück , wie es scheint , verlasse » . Am ersten Abend verlor er
4000 Lstr . Er bringt de » Gewinnst also , wie es scheint , nach und

nach wieder .
Auf ganz Island herrscht Aufregung und Entfttzeu über

einen im Lande von einem Isländer verübten Mord . Ein ver¬
kommener Bursche hat ein junges Mädchen , das er zu Falle ge¬
bracht , aus Furcht , als Vater des ermatteten Kindes angegeben zu
werden , erwürgt und die Leiche heniach in einen Fluß geworfen .
Die Erregung über dieses Verbrechen , welche alle Kreise der Be¬

völkerung Islands erfaßt hat , ist durch den gewiß merkwürdigen
Umstand zu erkläre » , daß auf dieser von etwa 70,000 Menschen
bewohnlen Insel ein — noch dazu von einem Einheimischen be¬

gangener — Mord als etwas Unerhörtes gilt und mich in der

Thctt seit dem Iahte 1835 nicht mehr vorgekornmett ist .
Der diesjährige Drrtchschrrittsertrag an Hciidehonig in der

Lüneburger Haide wird bei Standvölkctn auf 15 Mark , au

Wachs auf 2 Mark geschätzt ; an Ftttterhoitig sind im lebten Früh¬
jahr durchschnittlich 15 Pfund für den Stock verbraucht worden .
Scheibenhonig wird im Einzelnen zu 1 .25 Mark , in Patihieu mit

85 — 100 Pf . verkauft .
Wie nach Berlin gemeldet wird , entgleiste auf Station

Olkuß bet Bahnlinie Jwaugorod - Sosuovice ein Militärzug . Drei

Personen sind getöbtet , etwa 50 verwundet .
In San Francisco wurde ein internationale » Wett¬

ender » abgeljalteu , in dem Amerika von Europa geschlagen wurde .
Den ersten Preis erhielt Schottland , den zweiten Dänemark , den
dritte » Deutschland , den vierten Irland .

Die „ World " meldet aus Wheeling , West - Virgiuien , daß sich
beim Dohren eines Schachtes auf einem Kirchhof große Quanti¬
täten Gas entzündet haben . Dieses verursachte ein Emporhebe »
der Erde , wodurch Hrirrderte von Leichen aus ihren
Gräbern geschleudert und mehrere kostbare Grabdeirkmäler
zerstört wurden .

Großes Aussehen erregt , wie man aus Christiania schreibt , ein
peinliches Vorkornmuiß in Stavanger . Der dortige Pfarrer Lars
Oftedal legte am Sonntag in der Kirche vor versammelter
Gemeinde das Bekcnutuiß ab , daß er Verbrechen
gegen die Sittlichkeit begangen habe . Oftedal war
NcichstagS - Abgeordnetcr und Führer einer Parteigruppe ; er hat
Jahre lang in Norwegen im öffentlichen Leben gestanden und eine
bedeutende politische Rolle gespielt .

Aus Schreidcrhau im Riesengebirge berichtet die „ Schl . Ztg .
" :

Infolge der letzten Schileesälle ist die Hörucr - Schlitt ensahrt
von der neuen schlesischen Baude herab nach dem Zackelsall eröffnet .
Schon am vergangene » Freitag unternahmen einige Damen eine
solche Fahrt . Bon Marienthal bis zu ber . genannten Baude breitet
sich eine Landschaft aus , wie man sic sonst nur mitten im Winter
erblickt . In den höheren Gebieten sind Bäume und © ttäucher mit
Schnee unk Eiskriftallen bedeckt .

Geldmarkt .
- m - Eonrsbcricht brr Frankfurter Körst vom 5 . Nov .,

Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actien 237V «, Discouto -Commandit -
Arttheile 170 ' / «, Stacttsbahn - Actien 238 , Galizier 1753/ «, Lombarden
77 , Egypter 94 ' / «, Italiener 87 ' / «, Portugiesen 32 ' /, , Ungarn 89 ,
Gotthardbahn - Aktien 1347 «, Nordost 113 , Union 72 ' 7 , Dres¬
dener Bank 133 , Lanrahütte - Actieu 1043/ «, Gelsenkirchener Berg -
tocrks -Actieu 1457 - , Russische Note » 202 , Bochumer 109 , Har -

peuer 153 , Darmstädter Bank 1257/s , Ocsterr . Coupons 1723/s . —

Nach schwacher Eröffnung befeftigte sich die Börse auf bessere Lon¬
doner und Pariser Course und beruhigtere Auffassung der neuer¬
lichen brafilianitoen Umwälzung . Schluß wieder flau auf mattes
Berlin und Baisse üt Moutan -Actieu .

Nachtrag «

- o - Zur Besprechung über di « Kethrilignng a » der

MrltausstcUung in Chicago hatten sich heute Vormittag in

rem Bürgersaale des neuen Rathhauses auf Einladung der Wies -

babener Handelskammer Vertreter des Weinbaues und des

Wcinh audels aus allen toeinbautreibenben Gegenden
Deutschlands eingefunben . Die Versammlung wählte den

Präsidenten der hiesigen Handelskammer , Herrn R . Köpp ,
zum Vorsitzeudcrr . Der Neichs - Coimniffar für die Welt - Ausstellung
ui Chicago 1898 , Herr Geh . Regierringsrath Wermuth von
Berlin , war erschienen rurd machte zunächst Mitthellnngen über

Organisation rind Ausstattung der Wein - Ausstellung , über

Lage des für dieselbe zur Berfiigung stehende » Platzes , über

Kosten , sowie de » Reichs - Zuschuß . Nach zweistündiger , em -

gehender Debatte über die Frage , ob eine Collectiv - , Bezirks -

öber Sonder - Ausstellung veranstaltet werden soll , faßte
die Versammlung nahezu einstimmig den Beschluß , eine

Collectiv - Wein - Ausstellung für das ganze
Deutsche Reich zu veranstalten . Die Versammlung erklärte

sich damit einverstanden , daß die Wiesbadener Handelskammer an
alle intereffirten Kammern und Vereine die Bitte richtet , Delegirte
für ei » Counts zu ernenne » , welches die Wiesbadener Kammer zur
Coustituirung berufen wird und welches dann die Angelegenheit
weiter verfolgen soll .

Letzte Drahtnachrichten .

H . Berlin , 5 . Nov . Das „ Bett . Tagebl .
" meldet aus Goslar

die Auffiudmrg der zernagten Leiche eines seit August 1890 ver¬

mißten Soldaten des 82 . Regimertts im Grcmhöfcr Holz .

H . Berlin , 5 . Nov . Nach dem „ Börsen - Courier "
finden im

Ncichsamt des Innern Confereuzeu statt über einen Patent - und

Markenschutz mit Oesterreich - Ungarn . Die Couveution hierüber
soll zugleich mit der Veterinär - Convention in Kraft treten .

II . Budapest , 5 . Nov . Es wirb ein riisfifches Weizcii -AuS -

fiihrverbot für Mitte November erwartet . Für die Nothleidenden

hat die russische Regierung bisher 60 Millionen Rubel verwendet .

- Paris , 5 . Nov . Ein Drittel des Episkopats Frankreich » ,
nämlich 32 Bischöfe , stehen auf der Sette des Erzbischofs von Aix .

hd . Paris , 5 . Nov . Die Cubaischerr Emigranten planen eine

Loslösung Cubas von Spanien .
H . Arras , 5 . Nov . Fünfzig Ausständige griffe » gestern mit

Sttintoürfen die uichtstrikenden Arbeiter der Bergwerke r» Matte »

au ; 1 Manu wurde verwundet .
— Asm , 5 . Nov . Die gestrige erste Sitzung der Frieden » -

Confereuz im „ Wintergarten
"

zu Rom war ärmlich ausgcstattet , die
Wände statt mit Nationalfahnen mit Kriegrflaggen
Europas und Amerikas behängt . Den Vorsitz führte Bianchen .
Rach kurzer Sitzung wurden die Anträge des Dänen Baier , de »

Italiener Mozzoleui und Passy Pandolfi
' s dem Ausschuß über¬

wiese » . Dieser bringt unter Verwerfung aller Anträge emcu eigenen
ciu . — Mcnotti Garibaldi ladet die auswärtige Presse zu einer

Versammlung gegen die Garantie - Gesetze cm .

- d . Krafta « , 5 . Nov . Zur Verhütung geheimer Getreide -Ank -

fuhr wurde die russische Grenzwache verstärkt .

(Nach Schluß der Redactiou eingegaugen .)
* Straßburg , 5 . Nov . Der heute nach längerer

Abwesenheit von Paris zurückgekchrte Fabrikant Eduard

Gros , in Firma Gros , Roman und Co . zu Wesserling , ein

Schweizer Bürger , wurde wegen Theilnahme an der Bussang -

Feicr ausgewiesen .
* Pari » , 5 . Nov . Der Munizipalrath genehmigte die Vorlage

der Vergrößerung des Sanatoriums des Viehhofes von Lavillette ,
sodaß dasselbe 15,000 Schafe statt 12,000 aufuehmcn kau » . Der

Ackerbaummister machte die Wiedereröffnung der Grenze für Schaf¬
vieh von obiger Vergrößerung abhängig .

* Bondo » , 5 . Nov . Der brasilianische Gesandte in

London erhielt ein Telegramm , demzufolge in Brasilien
nach Auflösung des Congrcsses vollkommene Ruhe herrsche .

* Materford , 5 . Nov . Anläßlich des Besuchs Dillons

kam eS zwischen Parnelliten und Antiparnelliten zu blutigen

Schlägereien , in denen gegen 150 Personen verwundet

wurden .
* Nrw - UorK , 4 . Nov . Nach einer Meldung des

„ Newyork - Herald " aus Valparaiso ist daselbst ein Kom¬

plott zur Ermordung des Generals Canto ,

welcher die Truppen der Congreß - Partei befehligte , entdeckt

worden . Das Komplott soll von den Balmacedisten ange¬

zettelt fein . — In den Staaten Massachussets und Pennsyl -

vanien sind die republikanischen Candidaten mit

großer Mehrheit gewählt , in New - Jersey dagegen die

Dem okraten .
* Urm - UorK , 5 . Nov . Der . Herald " meldet aus

Rio de Janeiro : Der Congreß genehmigte das Gesetz , be¬

treffend die Beschränkung des Budgets , sowie des dem

Präsidenten von der Verfassung übertragenen Vetorechtes .

In Folge dessen sprach der Präsident die Auflösung des

Congrcsses aus .
_________________________________

Dir heutige Abend - Airsgabe umfaßt 4 Seiten .
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Lcchtsbnch (zwanglos wiederkehrend ) ,

Tasthrri Fahrplan ( jährlich zweimal ) ,

Ma « d - Ka ! r « der ( jährlich einmal ) .

Bromberger .
Hack , Kfm .
Frische .
Disterweg .

Bergen
Berlin

Jos . Strauss .
Rehbaum .
Paderewski .
Wagner .
Waldteufel .

Dortmund
Berlin

Coblenz

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
August Begenhardt , !

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .
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Frankfurt
Leipzig
Crefeld

Lyon
Lyon

Berlin

Eine gold . Vorsteckuadcl ( Stern mit Perlen besetzt )
verloren . Gegen Belohnung abzug . Nöderallcc 6 , Part .

Lcrqntwortiich für dir Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den « nzeigentheil : E . Rötherdt . Rotationspresseir - Druck und Verlag der L . Schellenbcrg ' schen Hos - Buchdntckerci in Wiesbaden .

Samstag , den 14 . November
d . I . , Abends präcis 9 Uhr , in
unserem Vereinslokal Wellritz -

Ein junges steitziges Mädchen , welches etwas kochen kann , auf
gleich gesucht Kirchgasse 1 , 1 l .

________________________________
21250

Frankfurter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Actienbank des

stmmcr mit Pension zu ver -
ratze 48 , Port ._______________

liefert in sauberer , geschmackvoller Ausführung
C . Grünberg , Cigarren Handlung und Wein - Depot ,

bei Ck . Heiper . Webergasse ,
„ H . Scliindling -. S . 9J( id )eISÖ.

Gebiets
lege Zel
hören
ihre füb
Not dost
Schrasfi

beiijenißeit Rcichsbank - Anstalten,
'

welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bczw .
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen stud , in Zahlung genommen .

Sanknoten ,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

Braunschweigische Bank ( nur im Hcrzogthum
Braunschtveig ) .

Landständische Bank in Bautzen ( nur im König¬
reich Sachsen ) .

Kassenscheine der Stadt Hannover ( nur in der
Provinz Hannover ) .

Vorstehende Banknoten iverdcn nur von den in
dem betreffenden Bundesstaate bezw der Provinz qc -
Iegen en Reichsbank - Ans a ' ien in Zahlung genommen .

sÄiiaig
geben ,
anschan
eine Ka
tteffeitd !
9!oute
derselbe
von ki
durchkrc
die von
dem lua :
platz d
Ter Si
der gcre
von boi
schlug ,
durchl
dargcsti
Raube

Uaiftän
oftafrifi
Politik
gestattet

Hirsch m . Fr .
Brinkmann , Fr .

Kose .
Hervey , Dr .
Rickmers .

llsagara
stänlmer
ein räu
Geißel i

Tagesordnung
1 ) Bericht der Rechnungsprüfer .
2 ) Wahl des Bücherwarts .
3 ) Vereins - Angelcgenheiter . .

Pontet , Fr .
Otto , Fr .
Dnncker .

Adler ,
Fromberg .
Sochaczewski .
Partenheimer .

Aeiglcic
teldcntst
Naßstal
u . A .
Schaupl
Von bei
Linie ui
{ernt is
von Lei

Die ii
bfltbcrid

Knrimns zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 5 . November , Abends 8 ühr :

530 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Die Schuh - Fabrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgergasse 34 . W Kölsch , Metzgergasse 24 .
NB . Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .50 . Frauen -

Siiefelsohlen und Fleck Mk . 1 . 80 . 19760

Bietenmiilile .
Günther , Bent . Berlin
Mayerfeld . S . Francisco

Minliorn .

Raabe . Rennertshausen
Cellarius . Battenberg
Vogel . Kirberg

St . Petersburg .
Brevem m . T . Estland
Mond , Fr . m . Bd . London
Löwenthal . Fr . Köln

Pfälzer Hof .
Ludwig . Obertiefenbach
Bingel . Obertiefenbach

Hliein - Ho tel .

Eisenbahn - Hotel .
Trieschm .Fr . Dillenburg
Hölscher . Hannover

Bekanntmachung .
Morgen Freitag , den 6 . November d . Z . , Vormin -

9 ' 1-2 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich gufolae » 3
trags aus einem hiesigen Geschäft nachverzeichncte Gegenstände im v

Auctionslokale 43 . Schwalbacherftraste 4s
( Eingang durch ' s Thor ) :

Eine große Partbie Krystall - und Weingläser , Champagner -Kizu .
ca . 100 Tassen , Toilette - Eimer , Waschgarnituren , Teller ,
und Wichsbürsten , Kleiderhaken , Bilderrahmen , Wecker - U^
Schiefertafeln , vorgeschrieben und Liniatur , 4 Dutzend HandtiW
120 Ätr . Buckskin , für Kleider passend , 1 Mille Cigarren

lodann hieran anschließend int Auftrage folgende Mobilien , als :
Eine Eichen - Speisezimmer - Zurichtung , bestehend aus Swu
Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 Kameltaschen - Sopha , 6 Snib -i1 Spiegel und Servirtisch , wird auch einzeln abgegeben , 1 33
Pluschgarmtur , Sopha und 6 Sessel , 1 Verticöw , 1 CoiM
2 Kommoden , 1 Waschconsole , 2 Nachttische , 1 Secretär , 2

riiaia iMni iii j ..... .......... Hermann Kerker ,
JueillblMlOtiielC Buchhandlung , 19613

Kirchgasse 27 .

insbesondere solche von gröhrrem Nlnfange , erbitten wir uns schon jetzt ) auch wenn

die Aufnahme erst später gewünscht werden sollte , damit wir denselben hinsichtlich ihrer

kMographisrhen Ausstattung erhöhte Sorgfalt znwenden und etwaigen Sonder -

Wünschen Rechnung tragen können .

Der Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt "

.

sind die besten und billigsten ,
rasches Kochen , kein Flcckigwerden der Wäsche durch
Rost , kein Nachverzinnen , dauernder Metallwerth .

Ich empfehle dieselben in großer Auswahl äußerst
billig . 20619

P . J . Fliegen , Knpfersdmiied,

Metzgergasse 37 .

Achte it . Maronen
, Ä “Ä Psd . 2

A . <« . Hames , Karl - und Dotzheimerstraßew

Fremden - V erzeichniss
vom 5 . November .

(Originale ) abzugeben .
"

Hanptziehung beginnt 17 . November .
Frankfurter Kurrftgew . - Ausstell . - Loose

m ^ rl ^ oose 10 Mk .) Nothe Krc « z - Gcld -Loose ä 3 Mk . 21186

Antlselaverei - Loose zu Original - Preisen .
F . de Faüois , 10 . Langgasse 10 .

Großherzogth . Posen .
Sächsische Bankz . Dresden
Städtische Bank z. Breslau
Württembcp

Musikalischer Club .

Sonntag , den 8 . d . M . , Abends 8 Ihr :

Abendunterhaltung mit Tanz
in den Räumen der Casino - Gesellschaft ise

Der Vorstand .

seine F
der So
» ftister .
stcworde
l-iiidcr :
kratic u

Motel zum Halm .
Maus , Bürgerm . Bogel
Ebelshäuser . Lierschied
Hein , Pfr . Eppstein
Moser , Pfr . Weilburg
Ebertz . Weilburg
Jung , Pfr . Wallau

Hotel Happel .
Schmitt m . Fr . Hamburg
Zachmann . Homburg
Richter m . Fr . München
Vier Jahreszeiten .

Frische Nieuwedieper Schellfische
eintreffend . 21257

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 . S

Industrie - onfl Kunstgewerbeschule
für Frauen und Töchter ,

Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnachts -
Geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf Wunsch
auch fertig gearbeitet .

Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner
Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter¬
weisung von den Damen selbst an gefertigt werden . 20396

Koppchel , Frl . Nürnberg
Noll . Giessen

Belle vite .
Grüning , Dr . Riga
Hinrichsen . London

Zwei Blicke .
Döring , Fr . Königsberg
Remy . Vielbach

Central - Hotel .
Levy , Kfm . Hamburg
Drexler , Kfm . Leipzig
Ulrich , Kfm . Stuttgart

Hotel Basclt .
Voss m . Fr . Greifswald
v . d . Vies Amsterdam
Heutselies Heida .

Frische Cgmonder Schellfische ,

Frischer Cabliarr im Ausschnitt
trifft morgen früh ein .

C ? . W . JLeber , Bahnhofstr . 8 .
Telephon 187 . 21261

Man verlange überall :
Weister ’

» liausmacher Ä wie In .

, . rühmlichst bekannt ( keine sog . Fabriknudcln ) ,
bei Fr . Klitz , Taunusstraße ,

‘ "

„ A . Wirth , Kirchgasse ,
„ ^ . < l . B -U -Ke » ei -,Hellmundstr . . .. _______ ___

NB . Zur Bcauemlichkeit und dem Wunsche des consumirendcn Sublv
kums habe Verkaufsstellen errichtet und bitte um gefl . Zuspruch . 20000

Stringe , Kfm .
Tettke , Kfm . Hamburg
Müller , Kfm . Weinheim

Schützler , Kfm
Kavines .

T ricot
schwarz , ä Mk . 2 . — , 3 . — , 4 . — , 5 . — etc . ,

THeoi « Klei &tefeen
farbig , ä Mk . 1 . 25 , 1 . 75 , 2 . 25 , 3 — etc . ,

T
für das Alter bis 8 Jahre , von Mk . 4 . — ai

Tricoft »

in 6 verschiedenen Grössen , von Mk . 2 . — a

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Hilschke . Elberfeld
Martin m . Fr . Diez
Becker . Dauborn
Seefried , Kfm . Speyer
Brannert . Elberfeld
Neter , Kfm . Gernsbach
Salomon , Kfm Köln

Berlin

Rickmers , Fr . Bremen
Weisses Hoss .

Bayer , Fr Baden - Baden
Horlacher , Fr . Calw

Scliiitzenhof .
Biermann . Köln
Renz Mannheim

Tannhäuser .
Mauser , Kfm . Köln
Knolle , Kfm Frankfurt
Löwy , Kfm . Frankfurt

Taunus - Motel .
Stockinger . Fr . Budapest
Koch , Frl . Iserlon
Gibel , Fr . m T . Haag
Holz , Dr med . Berlin
Joseph , Kfm . Berlin
Werth m . Fr . Duisburg
Pieper m Fm Poesneck

Hotel Victoria .
Treupel . Frankfurt
Wallenstein . Frankfurt
Kreitz . Hamburg

Hotel Vogel .
Manger . Dillenburg

Hotel Weins .
Schröder . Hachenburg
Hücke , Kfm . Köln
Reifenrath . Herborn
In Privathäusern .

Villa Beatrice .
v . Kischelsky . Odessa
Ballauf , Frl . Altona

Sanknoten ,
welche im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

Reichsbank .
Badische Bank .
Bank für Süddeutschland .
Bayerische Notenbank .
Chemnitzer Stadtbank .
Danziger Privat - Acticu -

bank .

Programm :
1 . W allonen - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Don Pablo “ ' '

. j
3 . Melodie
4 . Chor der Friedensboten aus Rienzi
5 . Jeu d ’

esprit , Polka
6 . Sphärenmusik , Adagio aus dem

C - moll - Quariett
7 . Fantasie aus „ Mignon “

. . . .
8 . Unter Kameraden , Walzer . .

Englischer Hof .
Hammerstein . Dresden
Rosenstock . Breslau
tioldenes Kreuz .

Braumüller . Straussberg
Korndörfer . Gladenbach
Bornemann . Gladenbach
Hotel Kronprinz .

Nauheim , Fr . Wirges
Vallentin m . Fr . Hambg .

Siassauer Hof .
v . Osten . München
Eichmann . Hamburg
Eggers . Hamburg

Villa Siassau .
v . Oven m Fm . Batavia

Siounenhof .

Gesang - n . Clavier - Unterricht
- rtheiit Emilie Kiepenheuer , Montzstr . 30 .

Die besten Zengniffe über die am Kötner Canscrvatoriu «
erlangte Ausbildung , sowie sonstige vorzügliche Referenzen stehen
zur Seite . ____________ 20393

Goldene Kette .
Wolff , Decan . Weyer
Naumann , Pfr . Kroppach
Gey . Emmerichenhain
Baer . Homburg
Burchard . Ehrenbreitst .

währen
tischen
welche
Litcraü

Mahnn
der 23e :

Progra
angenoi

mannig
seinem
sozial ist
die En ,

abschrcc
Lesen i

billigen
dichter
scheinen
verdien
(Sinnt

Unseren

® ie besten und billigsten

Jagdwesteeiy
gestrickte Arbeitswäinmse

,

newe von Mk . 1 . 40 an ,

findet man bei

le . Sehwenck
, Miihlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

                                               20726. ---------- -s . - lotenbank .
Die Banknoten vorstehender 12 Privat -Notcn -

bankeu werden von den Rcichsbank -Anstalten in Städten
mit über 80,000 Einwohnern , z. Z . in Berlin , Aachen ,
Barmen , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,
Crefeld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,
Elberfeld , Frankfurt a . Mi , Halle , Hamburg , Hannover ,Köln Königsberg , Leipzig , Magdcbiirg , München ,

'■' : a y t ?
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